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Uli und sein Hund
Ein Bilderbogen für Kinder (16)

1. Die kleine Truppe kehrt ins Lager zurück.
Hinter dem Moor, das sie durchwaten, steht ein
düsterer Wald. Spurtli, der vorangeht, wird plötzlich

unruhig.

3. Augenblicklich entsteht ein grosses Durcheinander.

Uli hat nicht einmal Zeit, sein Gewehr
abzufeuern, er stürzt und wird, samt dem Professor
und Spurtli, von der schrecklichen Schlange
umschlungen.

5. Unsere Freunde, glücklich, das alles so gut
abgelaufen ist - nur der Professor hat die Nase
etwas verletzt - nehmen den Rumpf der Schlange
auf ihre Schultern und machen sich auf den
Heimweg. Bambus strahlt vor Stolz, er fühlt sich
bereits als grosser Krieger.

2. Bald entdecken sie die Ursache: Eine
Riesenschlange ist daran, eine kleine Antilope zu
verschlingen. Wütend durch das Gebell Spurtiis
stürzt sie sich auf unsere Freunde.

4. Glücklicherweise konnte sich Bambus retten,
und es gelingt ihm, den Kopf der Schlange mit
seinem breiten Beil abzuschlagen. Die Schlange
ist tot.

6. Endlich finden Sie in ihrem Zelt die
wohlverdiente Ruhe. Professor Pinard bewundert seine
prächtigen Trophäen aus der Nähe, Bambus
betrachtet verzückt die Haut der Beute und Uli
träumt von der Bewunderung seiner Freunde in
der Schweiz, denen er seine grossartigen Abenteuer

erzählen wird.

l^Ii uncl ssiri I-I^licl
^ n LiiclsnboZsti fün X i n 6 s n (16)

1> Ois icisins I'nupps icsknt ins Osgsn ?unücic>

kiintsn 6sm Ivtoon> ciss sis ciunckwstsn, stskt sin
ciüstsnsn Wsic!> Lpunlii> cisn vonsn^skt> winci piötZ!-
iick unnuki^>

Z> ^ugsnkiiciciick sntstskt sin Znossss Ouncksin-
sncisn, Uii list nickt sinmsi ^sit, ssin (Zsv,skn
sb^ussusnn, s?- stün?t unci winci, ssmt cism ?notssson
un6 Lpuntii, von cisn scknsciciicksn Sckisngs um-
sckiunZsn.

S, Unssns pnsuncis, glllciciick, ciss siiss so Zut
sbgsisutsn ist - nun cisn l^notssson kst ciis ktsss
stwss vsnist^t - nskmsn cisn i?umpf cisn LckisnZs
auf ikns Lckultsnn unci mscksn sick suk cisn

k-isimwsg, Ssmdus stnskit von Ltoi?, sn kükit sick
bsnsits sis gnosssn XnisZsn,

2, Osici sntciscicsn sis ciis Onsscks: ^ins k?isssn-
sckisngs ist cisnsn, sins icisins -^ntiiops ^u vsn-
sckiingsn. Wülsnci ciunck ciss (Zsksii Lpuntiis
stün^t sis sick suf unssns i^nsuncis.

4, (Ziüciciickenwsiss iconnts sick Osmbus nsttsn,
unci ss Zsiinßt ikm, cisn Xopf clsn ZckisnZs mit
ssinsm dnsitsn Ssii sb^usckisZsn, vis SckisnZs
ist tot,

S> ^n6iick sincisn Zis in iknsm ^sit ctis woki-
vsn6isnts k?uks> pnotssson ?ingnci Kswun6snt ssins
pnscktigsn l'nopkssn sus cisn I^isks, Osmkus bs-
tnscktst vsn^ücict ciis i-isut cisn Osuis un6 Oii
tnsumt von cisn Oswuncisnung ssinsn f^nsuncis in
cisn Lckwsi?, cisnsn sn ssins gnosssntigsn /^bsn-
tsusn sn^skisn winci.
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